Studieninformationswoche 2009 am Nordeuropa-Institut
1. Informationen zum Studium Skandinavistik/Nordeuropa-Studien 
	Die BA-Studiengänge Skandinavistik/Nordeuropa-Studien
	Dienstag, 3.2.2009, 14–15 Uhr
	Prof. Bernd Henningsen
Dr. Tomas Milosch
	DOR 24, 3.246

	Das Skandinavistik-Studium aus studentischer Sicht
	Dienstag, 3.2.2009, 15–16 Uhr
	Imke Baasen
Jérôme Rickmann
	DOR 24, 3.246


2. Empfohlene Lehrveranstaltungen: 
	BK Nordeuropäische Kulturgeschichte 
	Montag, 2.2.2009, 16–18 Uhr
	Dr. Reinhold Wulff
	DOR 24, 1.101

	Dieser Kurs innerhalb des Moduls Basiskompetenz im BA-Studiengang vermittelt den Studierenden Grundlagenwissen über die Kulturgeschichte Nordeuropas sowie über das Fach Skandinavistik/Nordeuropa-Studien und bildet damit die Voraussetzung für die vertiefende Beschäftigung mit Nordeuropa in den anderen Modulen. In dem Basiskurs zur nordeuropäischen Kulturgeschichte und dem begleitenden Tutorium wird dieser Bereich überblicksartig vorgestellt. Im Basiskurs wird der Schwerpunkt auf die Vermittlung von Wissen aus der nordeuropäischen Kulturgeschichte von der Wikingerzeit bis in die Gegenwart anhand ausgewählter Problemfelder gelegt werden. Dabei sollen ein erstes Übersichtswissen (Fakten) sowie ein Einblick in Arbeitsweisen (Methodik) des Faches gegeben werden. Das begleitende Tutorium ergänzt diese Lehrveranstaltung u. a. mit weitergehenden Hinweisen und Übungen zum wissenschaftlichen Arbeiten im Fach Skandinavistik.

	RV Geschichte, Politik und Kultur des Ostseeraums
	Mittwoch, 4.2.2009, 18–20 Uhr
	Prof. Bernd Henningsen
Jan Hecker-Stampehl
	DOR 24, 1.101

	Im Rahmen dieser Ringvorlesung werden Geschichte, Politik und Kultur des Ostseeraums überblicks- und ausschnittartig vermittelt. Zunächst werden in einem chronologischen Teil die zentralen historischen Entwicklungslinien vermittelt. Das Spektrum reicht von der Naturgeschichte der Ostsee über Wikinger- und Hansezeit, das schwedisch-dänische Mächteringen in der Frühen Neuzeit bis hin zur Rolle der Region im Kalten Krieg. In der zweiten Hälfte des Programms geht es stärker um die spezielle Rolle einzelner Länder oder Subregionen, aktuelle Fragen der Ostseepolitik sowie um ausgewählte Aspekte der Musik-, Kunst- und Wissenschaftsgeschichte.

4.2.2009: Matthias Schneider, Greifswald: Kulturtransfer im Ostseeraum: Tastenmusik und Tastenspieler am »Baltischen Seestrande«
Programm zum Download im PDF-Format

	VG Henrik Steffens und Søren Kierkegaard, 
der deutsche Idealismus und die Romantik
	Donnerstag, 5.2.2009, 14–16 Uhr
	Prof. Helge Høibraaten
	DOR 24, 3.231

	Henrik Steffens war Mitbegründer der romantisch-idealistischen Naturphilosophie, Geschichtsphilosoph, Staatstheoretiker und Religionsphilosoph. Sein Werk wird vorgestellt, im Vergleich mit Schelling, Hegel und Schleiermacher. Søren Kierkegaard war einer der wichtigsten Gestalten des nachidealistischen und nachromantischen Denkens, grundlegend für die Existenzphilosophie und als religiöser Schriftsteller für die Theologie des 20. Jahrhunderts. Sein Verhältnis zu Steffens wird anhand eigener Reaktionen und im Lichte des Epochenbruchs nach Hegel und Schelling analysiert, auch im Hinblick auf die Frage, ob sich bei Steffens Gedankenmotive finden lassen, die in Richtung Kierkegaard führen.


Rückfragen: tomas.milosch@rz.hu-berlin.de, Tel. (030) 2093-9627
Weitere Informationen zum Nordeuropa-Institut, zum Skandinavistik-Studium und vielem mehr unter: http://www2.hu-berlin.de/skan/ 
